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Brush up your English  
Englisch für 50+ 
Die besonderen Sprachkurse in Heidelberg starten wieder

• einmal pro Woche
• tagsüber
• in kleinen Gruppen
• mit leichten Vorkenntnissen
• viel sprechen, wenig Grammatik
• Mindestalter: 50 Jahre
• kostenlose Schnupperstunde
• schon ab 92,45 € im Monat

Sie wollen ...ein paar Worte Englisch mit 
Ihren Enkeln sprechen? ...englische Be-
griffe verstehen, die uns täglich begeg-
nen? ...sich auf Reisen verständigen?...
in Gesellschaft aktiv sein und geistig am 
Ball bleiben? 
Interessierte erhalten weitere Informatio-
nen unter:

ELKA®
Erfolgreich lernen. Konzepte im Alter 
www.elka-lernen.de

... wenn Sie den Unterschied hören wollen.

Heidelberg Rohrbacher Str. 57 

Dossenheim Bahnhofsplatz 1

www.hoerwelt-heeg.de

Hier finden Sie uns:
Heidelberg Rohrbacher Str. 57

Heidelberg Karlsruher Str. 84

Dossenheim Bahnhofsplatz 1

Weinheim Grundelbachstaße 25

Wiesloch Hauptstraße 132

www.hoerwelt-heeg.de

Heidelberg 
Dossenheim 

Hier finden Sie uns:

20.10.2025 ab 16:30 Uhr

Steinbachhalle, Heidelberg

Gemeinsam mit unseren 
Partnern vor Ort!

MEHR ERFAHREN AM
WÄRMEPUMPEN-INFOTAG:

JETZT GRATIS ANMELDEN!

www.waermepumpen-infotag.de

Mit Wärmepumpen von 
Mitsubishi Electric.

KOMFORT HOCH, 
EMISSION RUNTER.

lectric.

Heidelberg. Dass die Finanzkri-
se der Kommunen längst auch
Heidelberg erfasst hat, ist kein
Geheimnis mehr. Die Roman-
tik-Stadt am Neckar wurde vom
Regierungspräsidium Karlsruhe
unlängst aufgefordert, ihre Fi-
nanzlage zu verbessern und
den Haushaltsplan für 2026 und
die Folgejahre zu überarbeiten.

30 Millionen Euro sollen
noch im laufenden Jahr, weitere
40 Millionen Euro im kommen-
den Jahr eingespart werden.
Um dies zu erreichen, haben
die Verantwortlichen ein Sofort-
programm ausgearbeitet, das
kürzlich vom Gemeinderat mit
großer Mehrheit beschlossen
wurde.

Laut Mitteilung der Stadt be-
inhaltet das Sparpaket Verbes-
serungen im Ergebnishaushalt
von 30,1 Millionen Euro in 2025.
Beispielsweise spart die Verwal-

tung fünf Millionen Euro ein –
es gilt ein temporärer Einstel-
lungsstopp, frei werdende Stel-
len werden nur noch in Aus-

nahmefällen nachbesetzt. Bei
den Zuschussempfängern sol-
len insgesamt 2,1 Millionen Eu-
ro eingespart werden. Weitere

acht Millionen Euro können im
Bereich Soziales, Kinder und Ju-
gend eingespart werden. Dies
werde unter anderem aufgrund
von geringeren Aufwendungen
bei der Eingliederungshilfe so-
wie zusätzlichen Erstattungen
und Zuweisungen von Bund
und Land möglich. Außerdem
führen Nachzahlungen über
den Finanzausgleich sowie eine
stabile Entwicklung der Gewer-
be- und Grunderwerbssteuer
nach aktuellen Prognosen zu
Mehreinnahmen von rund
15 Millionen Euro.

Wie die Stadt mitteilt, soll der
Gemeinderat im Dezember
über ein Maßnahmenpaket für
2026 entscheiden. Dadurch sol-
len insbesondere Zuwendungs-
empfänger Klarheit für ihre Pla-
nungen erhalten. Der Nach-
tragshaushalt 2026 soll im März
verabschiedet werden. dbu

Heidelberg beschließt Sparpaket
FINANZEN: Sofortprogramm beschlossen. 30 Millionen Euro weniger – schon dieses Jahr.

Die Stadt Heidelberg muss kräftig sparen. BILD: SSG/G. BAYERL

Heidelberg. Die Stadt Heidelberg
sucht stellvertretende Kinderbe-
auftragte für die Stadtteile Em-
mertsgrund und Weststadt. Wer
sich für das Ehrenamt interessiert,
sollte bereit sein, sich für die Inte-
ressen der Kinder und Jugendli-
chen einzubringen. Interessierte
können sich bis 23. Oktober an
Corinna Uebel wenden: E-Mail
kinderbeauftragte@heidelberg.de
oder Telefon 06221/5 82 03 40. hd

Stadt sucht
Kinderbeauftragte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Schwetzingen. Wenn „Shakatak“ auf die
Bühne treten, klingt es nach einem glatten
Fluss aus Funk, Jazz und Pop, der seit
mehr als vier Jahrzehnten nicht versiegt
ist. Am Freitag, 24. Oktober, macht die bri-
tische Band mit ihrer „The Very Best Of“-
Tour in der Alten Wollfabrik in Schwetzin-
gen Station.

Markenzeichen der
britischen Jazz-Funk-Szene
Gegründet wurde „Shakatak“ Ende der
1970er-Jahre in London. Schon früh fand
die Band ihren typischen Stil zwischen
Funk-Groove, jazzigen Harmonien und
eingängigen Melodien. Mit Songs wie „Ea-
sier said than done“ (1981), „Night Birds“
(1982) oder „Down on the Street“ (1984)
schaffte sie den Sprung in die britischen
Charts und in zahlreiche Radioprogram-
me weltweit. Ihre Musik wurde zum Mar-
kenzeichen der britischen Jazz-Funk-Sze-
ne, und bis heute zählen die eingängigen
Refrains und das leichtfüßige Spiel zu den
Stärken der Gruppe.

Zum Kern gehören Keyboarder Bill
Sharpe, Sängerin und Flötistin Jill Saward,
Bassist George Anderson und Schlagzeu-

ger Roger Odell. Alle vier prägen seit den
frühen 1980er-Jahren den unverwechsel-
baren Sound der Band. Nach längerer
krankheitsbedingter Pause ist auch Gitar-
rist Keith Winter wieder regelmäßig mit
dabei – ein Ereignis, das viele langjährige
Fans besonders freut. Ergänzt wird die
Live-Besetzung bei Bedarf durch Back-
groundsängerinnen wie Jacqui Hicks oder
Debby Bracknell, die dem Klangbild zu-
sätzliche Wärme verleihen.

Musikalisch sind „Shakatak“ ihrem Stil
stets treu geblieben. Auch wenn die
Hochphase des Jazz-Funk längst vorbei
ist, beweist die Band mit jedem Auftritt,
dass sich zeitlose Qualität durchsetzt. Die
Arrangements sind präzise, die Grooves
wirken wie frisch poliert, und Sawards
Stimme trägt noch immer diese Mischung
aus Eleganz und Unbeschwertheit, die
„Shakatak“ unverwechselbar macht. Wer
die Band live erlebt, bekommt mehr als
ein Nostalgieprogramm – es ist eine Reise
durch vier Jahrzehnte britischer Musikge-
schichte. Die Tour steht im Zeichen des
45-jährigen Bandjubiläums. Auf dem Pro-
gramm stehen die größten Hits ebenso
wie einige neu arrangierte Stücke aus spä-

teren Alben. Gerade in kompakten Clubs
wie der Alten Wollfabrik entfalten „Shaka-
tak“ ihre besondere Atmosphäre: das Zu-
sammenspiel aus präziser Rhythmik,
spielerischer Leichtigkeit und spürbarer
Freude am Musizieren, mit dem sie die
Massen begeistern.

Verbindung zum Publikum
zeichnet Band aus
In dieser Nähe entsteht jene Verbindung
zum Publikum, die das Quartett immer
wieder auszeichnet. Neben Schwetzingen
sind in Deutschland unter anderem Auf-
tritte in Kaiserslautern, Münster, Krefeld
und Hamburg geplant. Die Termine zei-
gen, dass Shakatak hierzulande eine treue
Fangemeinde besitzt – und dass ihr Sound
auch nach Jahrzehnten nichts an Reiz ver-
loren hat. „Shakatak“ versprechen ein
Konzert voller Energie, Eleganz und
Klangfarben, die auch heute noch so
frisch wirken wie bei ihrem ersten großen
Hit vor nun mehr als 40 Jahren. nesy

„Shakatak“ macht
Halt in Schwetzingen
ALTE WOLLFABRIK: Britische Kultband am 24. Oktober zu Gast.

„Shakatak“ tritt in der Wollfabrik in Schwetzingen auf. BILD: „SHAKATAK“

Beginn ist um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Der Vorverkauf läuft. Die Veran-
staltung ist teilbestuhlt, Sitzplätze
können nicht reserviert werden.

Mauer. Warum sind wir so, wie
wir sind? Wann sind wir zu
Menschen geworden? Was ha-
ben unsere steinzeitlichen Vor-
fahren mit uns gemeinsam und
worin unterscheiden wir uns?
Was haben sie gegessen? Wel-
che Tiere und Pflanzen gab es?
Wie sah die Umwelt damals aus
und wie war das Klima?

In Schöningen, Niedersach-
sen, liegt eine archäologische
Fundstelle, die in der Beantwor-
tung all dieser Fragen eine
wichtige Rolle spielt. Bereits seit
dem Jahr 1994 finden dort fort-
laufende Ausgrabungen am
Rande eines Tagbaus statt.

Vor 300.000 Jahren befand
sich an gleicher Stelle das Ufer
eines Sees. Die hervorragenden
Erhaltungsbedingungen und
die vielen Hinterlassenschaften
dieses außergewöhnlichen ar-
chäologischen Archivs erlauben
eine besonders detailreiche Re-
konstruktion der damaligen Le-
benswelt. Die Wanderausstel-
lung, die bis 9. November in
Mauer zu sehen ist, gewährt an-

hand von einzelnen Nachbil-
dungen, Zeichnungen des
Künstlers Benoît Clarys und
großformatigen Bildmaterial
Einblicke in diese längst verges-
senen Zeiten. Es geht aber nicht
nur um die Vergangenheit. The-
men wie Klimaschwankungen,
Umweltveränderungen und die
Suche nach dem wahren Wesen
des Menschen sind grundsätzli-
che Fragen, die selten so aktuell
waren wie heute.

Aktionen
Speerwerfen am Sonntag,
19. Oktober, und Sonntag,
2. November. Das Steinzeitateli-
er ist geöffnet am Sonntag,
26. Oktober, und Sonntag,
9. November, jeweils ab 11 Uhr.

red/msg/B. CLARYS

„Der große Wurf – Jagen,
Sammeln und Leben
vor 300.000 Jahren“
SONDERAUSSTELLUNG IN MAUER

Die Wanderausstellung ist
bis Sonntag, 9. November,
im Heid’schen Haus (Verein
Homo heidelbergensis) in
Mauer zu sehen. Die Öff-
nungszeiten: Freitag 15 bis
18 Uhr sowie Samstag und
Sonntag 11 bis 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

i

Schwetzingen. Athena – eine
etwa zwei Jahre alte Kätzin –
sucht ein neues Zuhause. Sie
ist kastriert, entwurmt, ge-
chippt, negativ auf FIV sowie
Leukose getestet und kom-
plett geimpft.

Athena ist eine liebe Kät-
zin, die offenbar ausgesetzt
wurde und die Welt nicht
mehr versteht. Sie sucht ein
ruhiges Zuhause, ohne an-

dere Katzen oder kleine Kin-
der. Sie braucht eine Bezugs-
person, die sich gut um sie
kümmert und bei der sie sich
sicher und wohlfühlt. Dann
kommt die kleine verunsi-
cherte Katze endlich zur Ru-
he. tsv/BILD: TSV

Ruhige Athena sucht
ihre Bezugsperson

Mehr Infos gibt es beim Tier-
schutzverein Schwetzingen
und Umgebung unter
Telefon 0173/ 4 54 02 54.

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Walldorf. Die Jahresausstellung
der Kinder- und Jugendkunst-
schule „Kikusch“ der Volks-
hochschule Südliche Bergstraße
findet in diesem Jahr unter dem
Titel „Durch Raum und Zeit“ bis
26. Oktober statt. Die Ausstel-
lung kann jeweils samstags und
sonntags von 13 bis 17 Uhr in
der ehemaligen Synagoge und
der Alten Apotheke in Walldorf
besucht werden.

Aliens, Zeitmaschinen,
Klangskulpturen
Der Jugendrat ist eine Mit-
mach-Initiative für Kinder und
Jugendliche ab zehn Jahren.
Seine Ideen fließen in das Pro-
gramm der Kikusch sowie in die
Planung und Durchführung der
Ausstellungen ein.

Auch die diesjährige Jahres-
ausstellung wurde vom Jugend-
rat organisiert. Unter dem Mot-
to „Durch Raum und Zeit“ lädt
er alle Besucherinnen und Be-
sucher zu einer spannenden

Entdeckungsreise ein und
schreibt: „Dieses Mal wird es
besonders spannend, denn Ali-
ens, Zeitmaschinen, Klang-
skulpturen und viele Abenteuer
warten auf euch. Wir haben uns
richtig viel Mühe gegeben, weil
die Ausstellung in diesem Jahr
von uns Kindern organisiert
wird. Darauf sind wir sehr stolz.
Und wisst ihr was? Ihr dürft ger-
ne in galaktischen, alienartigen
oder supercoolen Kostümen
kommen – so macht die Reise
durch Raum und Zeit noch
mehr Spaß. Kommt vorbei,
staunt mit uns und lasst euch
überraschen – den Rest verra-
ten wir nicht, das müsst ihr
selbst erleben.“

Das Projekt Jugendrat wird
im Rahmen des Förderpro-
gramms Kinder- und Jugendbe-
teiligung der Servicestelle Kin-
der- und Jugendbeteiligung Ba-
den-Württemberg (SKJB) unter-
stützt. red

Reise durch Raum und Zeit
AUSFLUGSTIPP: Jugendrat organisiert Ausstellung in der Alten Apotheke und ehemaligen Synagoge in Walldorf.

Zeitmaschinen, Aliens und Abenteuer – Walldorf verwandelt sich bis einschließlich 26. Oktober zur
Kunstgalaxie. BILD: STADT WALLDORF
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Fühlen wir uns oft  nicht jünger, 
als wir eigentlich sind? „60 ist 
das neue 50“, hat neulich je-
mand gesagt… Wissenschaft lich 
lässt sich das sogar bis zu einem 
gewissen Grad belegen – Exper-
ten sprechen von „subjektiver 
Verjüngung“. Doch ganz anders 
ist die Lage, wenn Arthrose ins 
Spiel kommt. Die damit einher-
gehenden Schmerzen lassen uns 
im Alltag oft  ganz schön alt aus-
sehen! Doch das muss nicht sein: 

abnutzt. Dieser wirkt im gesun-
den Zustand wie ein Puff er zwi-
schen den Knochen: Er schützt, 
federt Stöße ab und sorgt für 
reibungslose Bewegung. Mit 
dem Verlust der Knorpelschicht 
reiben die Knochen ungeschützt 
aufeinander. So können Rei-
zungen und Entzündungen 
entstehen. 

Viele versuchen, den Schmerz 
zu ignorieren, verzichten auf 
Bewegung oder meiden Aktivi-
täten. Doch genau das ist fatal: 
Der Rückzug führt in einen Teu-
felskreis, der es noch schwieriger 
macht, die eigenen Pläne mit dem 
körperlichen Empfi nden in Ein-
klang zu bringen.

Natürliches Arzneimittel 
bei Arthrose

In solchen Momenten kann ge-
zielte Hilfe von innen entschei-
dend sein – und ein natürliches 
Arzneimittel namens Rubaxx 
Arthro (Apotheke) bietet genau 
das. Es enthält einen besonderen 
Wirkstoff  aus der Weißbeerigen 
Mistel und wurde speziell entwi-
ckelt, um Verschleißkrankheiten 
der Gelenke gezielt zu behan-
deln. In Laborstudien1,2 zeigte 
sich, dass der Wirkstoff  nicht 
nur entzündungshemmend und 
schmerzlindernd wirkt, sondern 
sogar in der Lage ist, bestimm-
te Abbauprozesse im Gelenk 
zu bremsen. Genauer gesagt: 
Der Wirkstoff  kann bestimmte 
Körperzellen stoppen, die bei 
Arthrose den Knorpel angreifen 
und zerstören. So wird der Knor-
pel geschützt – und die typischen 
Anlauf-  und Belastungsschmer-
zen werden bekämpft . Durch die 
Darreichungsform als Tropfen 

Was tun, wenn Gelenkverschleiß 
Sie alt aussehen lässt?

Wie Sie Ihre Arthrose-Schmerzen in den Griff bekommen können
Wir haben spezielle Arzneitrop-
fen unter die Lupe genommen, 
die Millionen Betroff enen Hoff -
nung schenken.

Arthrose- Patienten würden be-
haupten, dass man so alt ist, wie 
sich die Gelenke anfühlen. Und 
da ist was dran, denn Gelenkver-
schleiß ist die Bremse im Alltag 
schlechthin – und ganz nebenbei 
eine echte Volkskrankheit. 

Gelenkverschleiß, fachsprach-
lich Arthrose genannt, entwi-
ckelt sich schleichend und wird 
mit zunehmendem Alter immer 
spürbarer. Anfänglich zeigt er 
sich durch steife Gelenke nach 
dem Aufstehen oder leichten 
Schmerzen bei Belastung. Doch 
mit der Zeit werden die Symp-
tome stärker, die Beweglichkeit 
nimmt ab – und mit ihr oft  auch 
ein Stück Lebensfreude. Hinzu 
kommt: Arthrose ist von außen 
nicht sichtbar. Betroff ene fühlen 

sich im Kopf frisch und jung, 
ganz anders, als sich ihr 
Körper anfühlt. 

Was bei Arthrose im 
 Körper passiert

Arthrose zählt zu den häu-
fi gsten Alterserkrankungen 
und entsteht, wenn sich der 
Gelenkknorpel mit der Zeit 

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Infl ammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-infl ammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

kann Rubaxx Arthro je nach In-
tensität der Schmerzen individu-
ell dosiert werden.  Neben-  oder 
Wechselwirkungen sind nicht 
bekannt. 

Rubaxx Arthro gibt es rezept-
frei in Ihrer Apotheke.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de
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Stark gegen 
den Schmerz,

sanft zum 
Körper!

Jetzt in Vorteilsgröße 100 ml

Medizin ANZEIGE

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de
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Wiesenbach. Menschen, die sich
schon zu Lebzeiten der Natur
verbunden fühlen, wählen als
Ort der letzten Ruhe immer
häufiger den Wald. Einen ersten
Einblick in die Idee der Natur-
bestattung erhalten Interessier-
te regelmäßig bei geführten
Spaziergängen im FriedWald
Wiesenbach. Kostenlos und un-
verbindlich informieren die
FriedWald-Försterinnen und
-Förster über Grabarten, Kosten
und Beisetzungsmöglichkeiten.
Wir haben eine Waldführung
begleitet.

Samstagnachmittag – eine
kleine Gruppe, gemischt aus
jung und alt, folgt der Försterin
durch den FriedWald Wiesen-
bach. Sie bleiben an einer jun-
gen Buche stehen. Um den
Stamm ist ein gelbes Band ge-

bunden. „Hier haben wir ein
Baumgrab, das gemeinschaft-
lich genutzt wird. Das erkennen
Sie an dem gelben Band“, er-
klärt die Försterin und greift an
eine kleine Plakette am Baum.
„Hier, hinter der Ronde, können
Sie die Preiskategorie ablesen
und sehen, wie viele Personen
am Baum Platz finden. An die-
ser Buche sind also 20 Beiset-
zungen möglich.“

Der besondere
Friedhof im Wald
Die Gruppe setzt sich wieder in
Bewegung. Über kleine Pfade
durchqueren sie den Wald, vor-
bei an Hainbuche, Eiche, Ahorn
und Kirsche. Die Blätter rau-
schen im Wind, hier und da ist
ein Vogel zu hören. Auf dem

Weg erklärt die Försterin den
Teilnehmenden, wie sie ihren
passenden Baum für die letzte
Ruhe finden, welche Kosten im
Trauerfall entstehen und wie ei-
ne Beisetzung im FriedWald ge-
staltet werden kann.

Der Wald wirkt friedlich.
Dass es sich hierbei um einen
Friedhof handelt, ist erst auf
den zweiten Blick erkennbar.
Einige Bäume tragen eine Na-
menstafel mit den Daten der
Verstorbenen. Um das natürli-
che Waldbild zu bewahren, gibt
es keinen menschgemachten
Grabschmuck; diese Aufgabe
übernimmt allein die Natur.

Individuell und tröstlich
Nach rund einer Stunde endet
der Waldspaziergang an einem

offen gestalteten Platz mit vie-
len Bänken. Der als Andachts-
platz betitelte Ort wird für Trau-
er- und Gedenkfeiern genutzt.
Ein individueller Abschied di-
rekt am Baum ist jedoch ebenso
möglich, versichert die Förste-
rin und verabschiedet sich
schließlich von den Teilneh-
menden. Viele von ihnen lassen
den idyllischen Platz noch ei-
nen Moment auf sich wirken.
Zarte Sonnenstrahlen bahnen
sich einen Weg durch das Blät-
terdach und tauchen den Wald
in ein romantisches Licht. msg

Auf einen Spaziergang
im FriedWald Wiesenbach
BAUMGRAB: Einblick in die Idee der Naturbestattung erhalten.

Bei einer Waldführung erfahren Interessierte alles Wissenswerte zur Bestattung in der Natur und erleben die Schönheiten des Waldes. BILD: FRIEDWALD GMBH

Der FriedWald Wiesenbach ist
ein nach öffentlichem Recht ge-
nehmigter Friedhof im Wald.
Seit 2025 sind im 39 Hektar
großen Wald im Rhein-Neckar-
Kreis Bestattungen unter Bäu-
men möglich. Die Asche von
Verstorbenen ruht in biologisch
abbaubaren Urnen. Eine kleine
Namenstafel am Baum macht
auf die Grabstätte aufmerksam.
Die Grabpflege entfällt im Fried-
Wald, für den Grabschmuck
sorgt allein die Natur. Schon zu
Lebzeiten können sich Men-
schen im FriedWald Wiesen-
bach einen Baum aussuchen,
der einmal ihnen, ihrer Familie
oder ihrem Freundeskreis als
Ort der letzten Ruhe dienen
wird. Weitere Informationen:
Telefon 06155/ 848 100 oder
www.friedwald.de/wiesenbach.

Weitere Infos

Wer mehr über FriedWald
Wiesenbach erfahren will,

kann sich unter 06155/ 848 100
oder www.friedwald.de/
wiesenbach zu einer kostenlosen
Waldführung anmelden.

i

Jagen, Sammeln und Leben vor 300 000 Jahren

Kulturscheune | Heid’sches Haus | Bahnhofstr. 4 | 69256 Mauer
Wanderausstellung vom 11. Oktober bis 9. November 2025

Fr, 15 bis 18 Uhr | Sa/So, 11 bis 18 Uhr

© Bernoît Clarys
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns  
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Sinsheim. Auf Momente zum
Abschalten, zum Entspannen
und zum Auftanken freuen –
in der Thermen & Badewelt
Sinsheim finden Gäste Raum
und Zeit für besondere Wohl-
fühlmomente im Herbst.

Sich treiben lassen, eintau-
chen in die kristallklaren, glit-
zernden Lagunen, die außer-
gewöhnlichen Saunawelten
entdecken und auf eine unver-
gleichliche Atemreise in die
stille Kraft des „Breathing Pla-
net“ im neuen Immersive Hori-
zon gehen – eine multisensori-
sche Inszenierung, die den
Atem der Erde sichtbar und
spürbar macht. Mit den vielfäl-
tigen Wellness-Angeboten,
von Saunaaufgüssen bis hin

zu sanften Massagen schafft
die Thermen & Badewelt Sins-
heim ein ganzheitliches Erleb-
nis, das Besuchern neue Ener-
gie schenkt, wenn die Tage
kühler werden.

Herbstliche
Wellness-Highlights
und Anwendungen
Man sollte seinen Besuch mit
dem „Aki Kaze“-Aufguss, dem
„Herbstwind“ in der Koi-Sauna
starten, der die Stimmung die-
ser wundervollen Jahreszeit
entspannt einläutet.

Der traditionelle Pirts-Auf-
guss mit Birkenzweigen be-
schert ein aromatisches Natur-
erlebnis, welches befreiend
und wohltuend zugleich ist.
Loslassen und innehalten.

„Natur pur“ im Alpenglück
lässt den Herbst nicht nur
durch die Nase, sondern auf
dem ganzen Körper spüren.
Für laute Töne, Stimmung und
das außergewöhnliche Sau-
na-Erlebnis sorgt „AC/DC“ im
Hünenring.

Die perfekte Mischung aus
Show, Musik, Unterhaltung
und Entspannung. Von achtsa-
men Ritualen über herbstliche
Aufgüsse mit Honig, Eukalyp-
tus oder Menthol schenken
die Stunden in der Therme
Achtsamkeit und Verbunden-
heit.

Das herbstliche Programm
mit allen Sinnen und all sei-
nen Highlights sowie individu-
ellen perfekten Wohlfühlmo-

menten genießen – schon
jetzt online über die BLUPHO-
RIA-App.

Erholung und Entspannung
unter Palmen
Im Palmenparadies der Ther-
men & Badewelt Sinsheim fin-
det jeder seinen Wohlfühl-
platz, wenn die Temperaturen
langsam herunterklettern. Bei
warmen Lufttemperaturen la-
den kuschelige Relax-Mu-
scheln oder Doppelliegen zum
Ausspannen ein. Neben dem
Bad in der großen Lagune sor-
gen die Heilbäder in den Mi-
neralquellen mit wertvollen
Zusätzen wie Calcium/Lithium
und Selen für besondere
Wohlfühlererlebnisse. Das Vit-
aminbad im Selenbecken ver-

ändert nicht nur dessen Farbe,
sondern sorgt mit Magnesium
und den Vitaminen B und C für
einen besonderen Vitamin-
Boost. Auch Aqua-Fit, Klang-
schalen-Entspannung und
Klangschalen-Floating oder
das Aqua-Balance-Programm
verbinden Wellness, Gesund-
heit und Entspannung auf be-
sondere Art und Weise.

Neben den leckeren Cock-
tails an den Poolbars verwöh-
nen die Restaurants in der
Thermen & Badewelt mit kuli-
narischen Highlights. pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

WOHLFÜHLZEIT IM HERBST: Entspannung in der Thermen & Badewelt Sinsheim

Erholung und Entspannung unter Palmen

Herbstliche Sauna-Aufgüsse sorgen für Wohlbefinden.

Alle Informationen, Bu-
chungen und Gutscheine

sind in der BLUPHORIA-App und
online zu finden auf www.
badewelt-sinsheim.de

i

Kuschelige Relax-Muscheln und Doppelliegen laden auch im Freien zum Ausspannen ein. BILDER (2): URSULA GROSS

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!
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Heidelberg. Es war ein in jeder
Hinsicht denkwürdiges Spiel
am Samstag in der alten Halle
des ISSW. Anlässlich des „Bre-
ast Cancer Awareness Game“
war die Halle ganz in Pink ge-
taucht, es gab viele Aktionen
rund um die Brustkrebsvorsor-
ge wie Info-Stände, eine Spen-
densammlung und Interviews,
und die USC BasCats traten in
pinkfarbenen Trikots zum Spit-
zenspiel der 2. DBBL Süd gegen
den TSV Wasserburg an. Nach
einer hoch spannenden Partie
siegten die Heidelbergerinnen
mit 80:73 und übernahmen die
Tabellenführung.

Es war auch das Spiel eines
völlig unerwarteten Come-
backs. Nachdem Cheftrainer
René Spandauw am Dienstag
nur fünf gesunde Spielerinnen
im Training hatte und mit Kelly
Moten, Greta Gomann und An-
na-Lisa Wuckel alle drei Auf-
bauspielerinnen auszufallen
drohten, war guter Rat teuer.
Plötzlich kam der Name von
Helena Nägele ins Gespräch.
Zehn Monate nach der Geburt
ihrer Tochter hatte sie im Regio-
nalliga-Team des USC wieder
begonnen und gleich starke
Leistungen gezeigt. In einer
Hauruck-Aktion bemühte sich
Manager Uwe Wroblewski um
die Spielberechtigung für die 2.
Bundesliga, die am Freitag ein-
traf. Nach dem gemeinsamen
Training mit dem Regionalliga-
Team am Dienstag absolvierte
Nägele am Freitag das einzige
Training mit den BasCats. Was-

serburg legte los wie die Feuer-
wehr los. Tessa Santos war in
den ersten Minuten gar nicht zu
halten, schnell stand es 0:8.
Doch die USC BasCats fingen
sich, der erste Distanztreffer von
Julia Wroblewski sorgte nach
zweieinhalb Minuten endlich
für die ersten Punkte. Dass noch
fünf weitere von der 22-Jährigen
folgen sollten und sie mit
28 Punkte ihr Karriere-Highlight
erreichen würde, war eine der
Geschichten dieses Spiels.
6/7 Dreierversuche landeten in
der Wasserburger Reuse.

Es blieb eine enge Auseinan-
dersetzung, die im zweiten
Viertel an Niveau verlor. Beide
Teams agierten hektisch und
mit einigen Fehlern. „Slow
down“, rief René Spandauw von
der Seitenlinie. Gegen Ende des
zweiten Viertels hatte Maria
Perner mit sechs Punkten eine
starke Phase, die Gäste erreich-

ten mit 44:37 ihre zweithöchste
Führung. Die ersten Zweitliga-
Punkte von Helena Nägele,
nach unnachahmlichem Zug
zum Korb sowie ein Treffer von
Fairley in letzter Sekunde ver-
kürzten den Rückstand zur Pau-
se auf drei Punkte.

Die BasCats starteten spekta-
kulär ins dritte Viertel. Ein 8:0-
Lauf durch je einen Dreier von
Wroblewski und Wuckel sowie
einen Korb von Lotta Simon
stellten die Zeichen auf Sieg.
Zwar blieb es knapp, doch die
Gastgeberinnen gaben die Füh-
rung nicht mehr ab. Helena Nä-
gele kam nun auf Touren, ihr
Traumpass zu Wroblewski führ-
te zum 56:52 und zu einem
Wutanfall des Gästetrainers.

Auch im Schlussviertel ver-
wandelte Julia Wroblewski ihre
Würfe traumwandlerisch sicher.
Melanie Hoyt ackerte unter den
Körben und wurde mit einem

Double-Double belohnt
(19 Punkte, zehn Rebounds).
Und es war Helena Nägele, die
Wasserburg endgültig den Zahn
zog. Zweimal zog sie energisch
zum Korb, wurde gefoult und
verwandelte alle vier Freiwürfe
zum 77:67. Die letzten Punkte
der BasCats besorgte Julia Wro-
blewski – natürlich mit einem
Dreier.

Es war die beste Saisonleis-
tung der BasCats, die sehr gut
verteidigten, aber eben auch
besser warfen als Wasserburg,
denen aus der Distanz gar
nichts gelang. Lohn ist die Ta-
bellenführung vor dem eben-
falls noch ungeschlagenen
letztjährigen Süd-Meister Fal-
cons Bad Homburg und Würz-
burg. Bei den Qool Sharks tre-
ten die BasCats am kommen-
den Samstag an.

Anlässlich des „Breast Can-
cer Awareness Game“ waren
auch zahlreiche Spielerinnen
und Trainer des Frauenfuß-
ball-Bundesligisten TSG Hof-
fenheim zu Gast. Kapitänin Va-
nessa Diehm wurde in der
Halbzeitpause von Hallenspre-
cher Gerald Hanbuch inter-
viewt. Tags darauf waren die Ba-
sCats wiederum bei der TSG im
Dietmar-Hopp-Stadion zum
Bundesligaspiel gegen Bayer
Leverkusen zu Gast. Auch hier
machte Julia Wroblewski, die
zuvor noch nie beim Frauen-
fußball war, eine gute Figur, als
sie von Stadionsprecher Moritz
Werz auf dem grünen Rasen in-
terviewt wurde.

Denkwürdiges Spiel
USC BASCATS: Ein unerwartetes Comeback und Julia Wroblewski großer Tag.

Von Michael Rappe

Helena Naegele am Ball. BILD: LUKAS ADLER

Heidelberg. Zum 90. Firmenju-
biläum lädt Henschel am Frei-
tag, 24. Oktober, zu einem ganz
besonderen Mode-Event ein.
Model und Moderatorin Rebec-
ca Mir wird an diesem Tag
gleich doppelt im Einsatz sein –

als Model und Gastgeberin der
Modenschauen um 16 und
19 Uhr. Besucher dürfen sich
auf ein stilvolles Fashion-Erleb-
nis mit aktuellen Trends der
Herbst-/Winterkollektion freu-
en. Rund um das Jubiläum bie-

tet Henschel zudem vom
20. bis 25. Oktober attraktive
Rabatte in allen Abteilungen.
Das Modehaus erwartet an die-
sem besonderen Tag ein volles
Haus und lädt herzlich zum
Mitfeiern ein. mmh

Henschel feiert 90 Jahre
MODE-EVENT MIT STARGAST REBECCA MIR

Heidelberg. Die Zweitwoh-
nungsteuer in Heidelberg wird
ab dem 1. Januar 2026 ange-
passt: Der Steuersatz beträgt
dann 20 Prozent der Jahresnet-
tokaltmiete statt wie bisher
zehn Prozent. Durch die Erhö-
hung der Zweitwohnungsteuer
geht die Stadt Heidelberg von

Mehreinnahmen in Höhe von
400.000 Euro aus, die im Haus-
haltsplan bereits berücksichtigt
sind. Außerdem möchte die
Stadt durch die Maßnahmen
Personen mit einem Zweit-
wohnsitz dazu bewegen, sich in
Heidelberg mit Hauptwohnsitz
anzumelden. Dadurch würden

sich die Einnahmen aus dem
kommunalen Finanzausgleich
erhöhen, da Gemeinden nur für
Einwohner mit Hauptsitz Gel-
der erhalten. Darüber hinaus
soll ein Anreiz geschaffen wer-
den, Zweitwohnungen für den
regulären Wohnungsmarkt frei-
zugeben oder zu verkaufen.  hd

Zweitwohnungsteuer wird erhöht
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Rhein-Neckar. Sie lehnte an ei-
nemblühendenApfelbaum, und
auf den ersten Blick sah man
nicht, dass sie tot war. So fand
der Schriesheimer Hans Ringel-
spacher das Mädchen am 29.
April 1977 auf einer Obstbaum-
wiese im Gewann „Dorsten-
äcker“, nicht weit entfernt von
seinem Hof. Da war Maria-The-
resia Majer noch kein „Fall“ und
ihr Sterben noch nicht Teil einer
Mordserie. Ihren Anfang nahm
diese Serie im September 1975 –
ein trauriger Anlass, an dieMäd-
chen zu erinnern, daran, wer sie
waren, wie sie umgebracht wur-
den, daran, in welche Richtun-
gen die Ermittlungen der Polizei
gingen. Und nicht zuletzt daran,
dass bis heute kein Täter gefun-
denwurde.

Der örtliche Polizeipostenlei-
ter war damals Fritz Hillerich; er
wurde zum Auffindeort gerufen,
wie später auch Paul Stang, sei-
nerzeit ein Polizeibeamter in
den Dreißigern und selbst Vater.
„Es war ein Sexualmord, ganz
bestialisch“, erinnert er sich im
Gespräch mit der Lokalredakti-
on. Vier Opfer aus der Region
gab es damals zubeklagen.

Erstes Opfer kam aus Hems-
bach Am 13. September 1975
verschwand die 18-jährige Mo-
nika S., ein zierlicher Teenager
mit langem, blondem Haar. Die
Hemsbacherin fuhr per Anhalter
– in diesen Jahren nutzten viele
Menschen die Fortbewegung
per Autostopp. Das spätere Op-
fer hatte eine braungelbe Um-
hängetasche aus Leinen dabei,
die ebenso wie ihre „blousonar-

tige, hellbeige, verwaschene
Cordjacke“ vom Täter geraubt
wurde, wie damals der „Mann-
heimer Morgen“ berichtete. Als
man ihre Leiche im Staatswald
Lampertheim beim Stadtteil
Neuschloss fand, war ihr grau-
gestreifter Wollpullover vom V-
Ausschnitt bis zum Bund aufge-
schlitzt. Erst 14 Tage später wur-
de die Tote gefunden, und die
Polizei teilte damals mit, dass
sich ihre Todesursache „nicht
mehr ermitteln“ ließ.

Das nächste Opfer war Maria
Elsa Scholte aus Ludwigshafen.
Die 20-Jährige wurde zuletzt am
Vormittag des 29. April 1976 in
der Heidelberger Hauptstraße
gesehen; sie versuchte, per An-
halter zu ihremHeimatort zu ge-
langen, und wurde nicht mehr
lebend gesehen. Gefunden wur-
den ihre sterblichen Überreste
am 20. Mai 1976, wiederum im
Staatswald Lampertheim. Ihre
Leiche lag in einem trichterför-
migen Erdloch. Sie hatte gelbe
Clogs getragen, daran erinnerten
sich Zeugen später. Diese Schu-
he tauchten nie mehr auf. Zwi-
schen den Morden lag etwa ein
halbes Jahr – später wurde ver-
sucht, aus diesen Intervallen
Rückschlüsse auf Semesterferien
zu ziehen, was den Täter im stu-
dentischen Milieu verortet hätte.
Aber auch dieser Ermittlungsan-
satz führte nirgendwo hin. Oh-
nehin gehörten die Opfer nicht
in diesesUmfeld.

Monika Pfeifer hieß die
nächste Tote, auch siewar blond,
auch sie per Anhalter unterwegs.
DasMädchen arbeitete in einem

Heidelberger Kaufhaus, in dem
auch ihr Freund angestellt war.
Sie stammte aus Dossenheim, er
lebte in Ziegelhausen. Von dort
fuhr der junge Mann sie regel-
mäßigmit demAutonachHause
– mit zwei Ausnahmen. Anfang
Oktober 1976 war er bereits ein-
geschlafen und nichtmehr wach
zu bekommen. Also entschloss
sich die 18-Jährige, zu trampen.
Ein freundlicher BMW-Fahrer
aus Handschuhsheim habe sie
mitgenommen, berichtete sie
anderntags ihrer Kollegin. Am
11. Oktober wiederholte sich die
Szene: Wieder schlief der junge
Mann fest, wieder machte sich
das Mädchen alleine auf den
Heimweg; es war 1.30 Uhr. Die
Vernehmung einer Nachbarin
schränkte den Zeitraum auf we-
nige Minuten ein: Kurz nach
dem Verlassen des Hauses wur-
de Monika auch schon mitge-
nommen.

Sie trug einen roten Rollkra-
genpulli, eine Jeansjacke mit
hochgekrempelten Ärmeln, eine

Jeans und schwarze Schuhe. In
ihrer schwarzen Handtasche
hatte sie einen Schlüsselbund
mit einerMickymaus aus Plastik,
um den Hals trug sie eine auffäl-
lige Kette mit einer silbernen
Uhr. Nichts davon war mehr da,
als man Monikas Leiche am 20.
Dezember 1976 aus dem Rhein
holte. Sie war unbekleidet; an ei-
nigen Fingern hatte sie noch
Ringe, über den Kopf war eine
„C&A“-Tüte gestülpt.

„Aktenzeichen XY ...
ungelöst“ berichtete
Die fehlenden Sachen waren ein
Ermittlungsansatz, und die Poli-
zei zeigte Fotos von ähnlichen
Gegenständen im Rahmen der
Fahndung, die man in der ZDF-
Sendung „Aktenzeichen XY ...
ungelöst“ sehen konnte. Tat-
sächlich riefen etwa 100 Zu-
schauer an, die etwas über diese
Uhr wussten. Zur Ergreifung des
Täters führte allerdings keiner
der Hinweise. Ausgestrahlt wur-
de die Folge am 4. November
1977. Da war Maria-Theresia
Majer schon das vierte Opfer. In
den Berichten wird die 15-Jähri-
ge mal „Marie-Theres“, mal „Ma-
ria Therese“ und mal „Maria-
Theresia“ genannt, und auch bei
ihrem Nachnamen kommen
verschiedene Schreibweisen vor.
Sie besuchte das Hölderlin-
Gymnasium in Heidelberg, das
zu dieser Zeit wegen Umbauar-
beiten in die Gemeinschafts-
schule Hasenleiser gezogen war.
Zumeist fuhr die Schülerin mit
der OEG, doch trampte sie auch.
Wie viele Gleichaltrige schwänz-
te auch sie die Schule: Am 26.,

27. und 28. April 1977 war sie
zwar unterwegs, kam aber nicht
in ihrerKlasse an.

Kaufhäuser weckten ihr Inter-
esse, besonders die Musikabtei-
lungen, wo die Schülerin Schall-
platten hörte. An ihremTodestag
wurde sie gesehen, als sie zwi-
schen 18 und 19.45 Uhr in der
Brückenstraße unmittelbar nach
der Theodor-Heuss-Brücke in
ein fremdes Fahrzeug einstieg.
Zeugenmerkten sich einHeidel-
berger Kennzeichen und die
Zahlen 572, aber nicht die Buch-
stabenfolge davor. Gesucht wur-
de ein graublauer Opel Rekord
bis Baujahr 1964/65.

ImGegensatz zuden anderen
Opfern war Maria-Theresia brü-
nett und trug die Haare kurz –
kürzer als auf den Fotos, die spä-
ter von ihr veröffentlicht wurden.
An diesem Tag hatte sie eine
blaue Cordhose an, eine grün-
schwarz karierte Kapuzenjacke

mit hellgrünemFutter und einen
roten Frottee-Pullover, dazu
schwarze Socken und schwarze
Schuhe. Das alles trug sie noch,
als sie gefundenwurde. Todesur-
sache waren schwere Stichver-
letzungen und Schädelbrüche.
Außerdemwurde ihr ein Balken-
kreuz auf denOberbauch geritzt,
und an ihrer linken Brust gab es
ähnliche Male. Das Mädchen
hatte verzweifelt um sein Leben
gekämpft und auch Kleidung
des Täters zerrissen. Waren Säu-
me beschädigt? Gab es Löcher?
War der Mörder mit dem Blut
seines Opfers beschmutzt? In
diese Richtung wurde zunächst
ermittelt, doch wieder ohne Er-
folg. Rechtsmediziner erklärten
mal den Fundort zum Tatort,
mal wurde vermutet, dass der
Teenager anderswo ermordet
worden war. In denHeimatorten
der toten Mädchen herrschte
Angst. „Warum hat man ihr das

angetan?“, das fragt sich Stang,
der Maria-Theresia vom Sehen
kannte und als schüchternes
Mädchen in Erinnerung behielt.
Im Ort kannte man sich und
kennt sich noch heute: „Das ging
unter dieHaut.“

Weshalb brachte ihr der Mör-
der diese Verletzungen bei? Die
Polizei richtete eine Sonderkom-
mission ein; diese Soko suchte
nach Hinweisen, die Tageszei-
tungen unterstützten die Fahn-
dungen durch regelmäßige Ver-
öffentlichungen von Bildern der
Opfer und der Gegenstände, die
verschwunden waren. Außer-
demwurden hohe Belohnungen
ausgelobt: bis zu 50.000 Mark,
falls ein Hinweis zu dem Serien-
täter führte.

Ob es dem Mörder um eine
Inszenierung ging? Ähnlich wie
bei Maria Elsa Scholte hat man
auch beim jüngsten Opfer den
Eindruck, dass eine Art Szenario
geschaffenwurde, denn sie lehn-
te halb an einemBaum. Stang ist
heute 84 Jahre alt, erinnert sich
aber noch gut an die Einzelhei-
ten und ist überzeugt, dass der
Teenager ein Zufallsopfer war:
„Sie war zur falschen Zeit am fal-
schen Ort.“ Apropos Ort: An der
Auffindestelle ist heute nichts
mehr so, wie es damals war. Zu-
fahrten wurden geändert, Neu-
baugebiete entstanden, Land-
wirte bauten Hallen, fällten
Obstbäume. Bei der Suche tun
sich selbst Ortskundige schwer.
Bis heute wurde kein Täter er-
mittelt, selbst die heißesten Spu-
ren sind erkaltet. sku

Wie der „Anhaltermörder“ vor 50 Jahren
die ganze Region erschütterte
SERIENMÖRDER: Vor 50 Jahren begann eine Mordserie, die die Region zwei Jahre lang in Atem hielt. Der Täter wurde bis heute nicht gefasst.

Im Gewann „Dorstenäcker“ zwischen Schriesheim und Ladenburg
wurde Maria-Theresia, das vierte Opfer, gefunden. Dort hat sich im
Verlauf der Jahrzehnte viel geändert. BILD: S.KUNTERMANN /ARCHIVBILD:MM

Paul Stang ist beim Fundort der
Leiche: Vor 50 Jahren war er ein
junger Beamter im Schriesheimer
Polizeiposten. BILD: STEPHANIE KUNTERMANN
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KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENMARKT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de
% 0176 / 81402355

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

1A Maler mit Erfahrung für ihren Privat-
haushalt % 0157/35610767

Alltagbegleitung –
Heidelberg & Rhein-Neckar-Kreis
Zuverlässige Unterstützung im Alltag.

Leistungen anerkannt bei der Pflegekasse.
Kontakt:

06221-3215060
www.sylwias-bw.de

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

So. 19.10.2025 Großer Flohmarkt Hep-
penheim, REWE-Center, 9-16 Uhr. per-
son Märkte, % 06322 - 95 99 95

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,
REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,
jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- E
06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck,
Nämaschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Flohmarkt Sa. 25.10.25 Gessmann Park-
platz Leing.-Schluchtern, 08-15 Uhr. Info
Bach Märkte 0172 / 8638938

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERMIETUNGEN
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IMMOBILIENGESUCHE

Von Privat: Suche Eigentums-
wohnung in jedem Zustand

Tel. 06 21 – 48 92 91 15

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERSCHIEDENES

Christen in Neckargemünd und Umge-
bung gesucht! Du sucht Anschluss zu
Christen? Du hast Hunger nach mehr von
Gott? Ich freue mich, dich kennenzuler-
nen. Telefon M.Pfleger 0175 9001238

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE
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FLOHMARKT
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VERKÄUFE
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Ich Edeltraud, 77 J., Witwe, bin recht
hübsch, schlank u. gepflegt, eine sehr
gute Hausfrau u. Hobbygärtnerin, doch
bin ich sehr einsam. Ich kann für Sie
kochen, den Haushalt führen und sie lie-
bevoll umsorgen. Ein Auto ist vorhanden,
ich komme gerne zu Besuch pv % 0151 –
62913879

Anita, 68 J., 159 groß, bin e. ganz bezau-
bernde, ruhige Frau mit viel Herzlichkeit,
romantisch, zärtlich und treu, nach mei-
ner Trauerzeit möchte ich einen Neuan-
fang mit einem netten Mann (Alter ist
nicht entscheidend) wagen. Ich würde
Dich gerne mal zu mir einladen, damit wir
uns kennen lernen können. pv % 0151 –
62903590

Wir kaufen an: Porzellan, Zinn, Teppiche,
Bleikristall, Schmuck aller Art, Zahngold,
Bestecke, Gold, Münzen, Silber, Uhren/
Taschenuhren, Optikgeräte, Militaria,
Gemälde, Skulpturen uvm. Auch ganze
Haushaltsauflösungen und Nachlässe.
ZERTIFIZIERTER SACHVERSTÄNDIGER!
Unverbindliche Hausbesuche kostenlos,
rufen Sie uns jetzt an. Vereinbaren Sie
einen Termin mit uns. 06224-5710343

1 ZKB, 41qm, in Hemsbach, EG, süd. Blk,
Stellpl., KM 450€, NK 110€, 3 KM Kau-
tion, EEV 120,6 kWh/(M²xA) Öl, Bj. 1969,
EEK D, erforderl.: Selbstauskunft, Ver-
dienstnachweis, Schufa, ; keine Makler,
% 0176 54221404 von 17-19 Uhr

Fa. Blitzdienst – Winterdienst
Fensterreinigung, Entsorgung & Entrümpelung.

Reinigungen aller Art.
Bei Interesse: 06223-4877494

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN
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Heidelberg. Die Polyneuropa-
thie (PNP) ist eine immer häufi-
ger werdende Erkrankung. Sie
geht meist mit tauben Händen
und Füßen, schwer heilenden
Wunden und einem Verlust der
Muskelkraft einher. In vielen
Fällen entsteht sie durch Diabe-
tes, Alkohol oder Chemothera-
pie, und bei einem Drittel der
Patienten kann die Ursache
nicht einmal ermittelt werden.
Eine in Heidelberg entwickelte
spezielle Form der Akupunktur
kann diese Krankheit erfolg-
reich behandeln, wie sechs wis-
senschaftliche Studien bereits
belegen konnten.

Die Polyneuropathie ist ein
Stiefkind der westlichen Medi-
zin, und Neurologen und Inter-
nisten sind vielfach machtlos.
Infusionen mit Alpha-Lipon-
säure stehen zur Verfügung,
helfen aber häufig nicht wirk-
lich. Auch die Behandlung mit
Hochfrequenzen hält in ihrer
Wirkung meist nicht an. „Be-
troffen ist ein recht großer An-
teil der Bevölkerung, und die

individuelle Ursachenerfor-
schung ist meist schwierig,“ er-
klärt Henry Johannes Greten. Er
ist westlicher Arzt und erforscht
auch mit molekularbiologi-
schen Methoden, was man ge-
gen die PNP tun könnte. Gleich-
zeitig gilt er als Europas Experte
in Sachen Chinesischer Medi-
zin und anderer naturheilkund-
licher Methoden. „Die Ursa-
chen der Polyneuropathie kön-
nen sehr unterschiedlich sein.
In vielen Fällen kann man sie
nicht einmal ermitteln. Stoff-
wechselleiden wie Diabetes
sind häufig. Manchmal ist die
PNP auch Folge chronischer
Entzündungen oder Vergiftun-
gen oder wird durch Alkohol
oder Arzneimittel erzeugt. Sehr
gefürchtet ist die Erkrankung
dann, wenn lebensrettende
Arzneien wie die Chemothera-
pie nicht mehr gegeben werden
können, weil die Nerven nicht
mehr mitspielen.“ Offenbar
spielen die kleinen Gefäße und
Haargefäße, die mit den Nerven
verlaufen, eine wichtige Rolle
bei der Entstehung. Stockt die
Blutversorgung durch diese Ge-
fäße, leidet die Funktion der
Nerven, schließlich gibt die
Nervenzelle auf und stirbt ab.

„Wir haben eine spezielle
Akupunkturform entwickelt, die
in mehreren Studien zu ermuti-
genden Ergebnissen geführt
hat,“ erklärt Greten weiter. Be-
reits im Jahr 2006 hat die Ar-
beitsgruppe Greten gemeinsam
mit der Universität Hamburg
und dem dortigen TCM-Zen-
trum eine Studie veröffentlicht.
Nach diesen Daten können al-
lein durch den Einsatz der fei-
nen Nadeln etwa drei Viertel

der Patienten messbar gebes-
sert werden. Diese erste Studie
untersuchte vor allem Fälle, bei
denen die Ursache nicht der Di-
abetes oder die Chemotherapie
war. Deshalb war nicht klar, ob
die Heidelberger Behandlungs-
strategie nicht auch bei anderen
Formen der PNP eingesetzt
werden könnte. Inzwischen
aber liegen neue Daten vor. Die
gemeinsam mit anderen For-
schern erhobenen Daten zei-
gen, dass auch die Nervenschä-
digungen bei Diabetes oder
durch Chemotherapie gut be-
einflussbar sind.

„Wir behandeln hier in Hei-
delberg täglich auch Patienten,
die während der Gabe der Che-
motherapie die typischen Sym-
ptome von Taubheit und
Schmerzen entwickeln. So kann
die Gabe dieser Medikamente

häufig fortgesetzt werden, und
die Therapie kann den Patien-
ten weiterhelfen.“ Auch Heil-
pflanzen werden bei dieser Er-
krankung erfolgreich eingesetzt.
Einige Wirkungen der Heil-
pflanzen konnten in der Zwi-
schenzeit auch molekularbiolo-
gisch dargestellt werden. „Die
Beeinträchtigung der Nerven-
zellen steht im Zusammenhang
mit den Mitochondrien, den
Kraftwerken der Zellen. Ge-
meinsam mit unseren Partnern
aus der Universität Heidelberg
konnten wir zeigen, dass ein
Jahrhunderte Jahre alter Heiltee
das Sterben der Mitochondrien
durch Zellgifte weitgehend ver-
hindern kann. Eine wirksame
Therapie auf der Grundlage ur-
alten Heilwissens wird auf diese
Weise mit modernen For-
schungsmethoden bestätigt.“

Inzwischen setzen sich For-
scher der westlichen Medizin
und des traditionellen Heilwis-
sens zusammen, um durch eine
Kombination der Methoden
bessere Heilungschancen zu er-
zielen. „Das Beste aus zwei Wel-
ten,“ so fasst es der Heidelberger
Experte zusammen, „muss für
unsere Patienten sinnvoll kom-
biniert werden. Offenheit für
den Dialog, Prüfung der Metho-
den und Integration des Guten
und Wirksamen in die Medizin
der Gegenwart, das ist die Phi-
losophie, die hinter solchen
Projekten steht.“  red/mmh

Volksleiden Polyneuropathie
GESUNDHEIT: Chinesische Medizin gegen den Zelltod durch Diabetes,
Alkohol und Chemotherapie.

Henry Johannes Greten
Professor an der IBA University
of Cooperative Education DA
Dr. med., Facharzt für
Allgemeinmedizin,
Naturheilverfahren, Akupunktur

BILD: STUDIO-VISUELL

DGTCM e.V.
Karlsruher Str. 12

69126 Heidelberg
Telefon: 06221/37 45 46
info@dgtcm.de
www.dgtcm.de

i
Heilen mit der Intelligenz des Körpers –
Das Beste aus chinesischer Heilkunst
und westlicher Medizin. Ludwig
ISBN 978-3-453-28104-2, 22 €

Leimen-St. Ilgen. Wenn Pfeifen
singen, Trompeten glänzen,
Querflöte und Gesang erklingen
und sogar der Dudelsack seine
Stimme erhebt, dann feiert die
evangelische Dreifaltigkeitskir-
che in St. Ilgen ein ganz beson-
deres Jubiläum: 100 Jahre Orgel
Opus 9 von A. M. Schaefer.

Am Sonntag, 19. Oktober,
um 18 Uhr lädt die Kirchenge-
meinde zu einem festlichen
Konzert in ihr Gotteshaus,
Leimbachstraße 14, ein – mit
Musik, die Brücken schlägt zwi-
schen Barock, Moderne und
Swing.

Die 1925 eingeweihte Orgel
ist eine echte Spätgeborene:
Schon 1916 war die Kirche fer-
tig, doch nach dem Ersten Welt-
krieg fehlten Holz und Metall.

So dauerte es ganze neun Jahre,
bis die Schaefer-Orgel endlich
ihre ersten Töne über St. Ilgen
erklingen ließ.

Heute ist sie das klangvolle
Herz der evangelischen Ge-
meinde – und seit Generatio-
nen treue Begleiterin von Got-
tesdiensten und Konzerten. An
den Tasten sitzt der langjährige
Hausorganist Rudi Sailer, der
hier seit über fünf Jahrzehnten
für den guten Ton sorgt – 2012
feierte er bereits sein 50. Orga-
nistenjubiläum.

Mit ihm musizieren Musiker-
Innen, die schon oft gemeinsam
mit ihm die Kirche zum Klingen
gebracht haben: Petra Klemme
(Sopran & Querflöte), Achim
Klotz (Tenor & Trompete), Mi-
chael Reinig (Dudelsack) und

der Posaunenchor St. Ilgen.
Erstmals dabei ist Bezirkskantor
Paul Hafner, der sich mit Rudi
Sailer an der Orgelbank ab-
wechselt.

Das Programm verspricht ei-
nen farbenfrohen Abend: Werke
von Purcell, Händel, Mozart,
Giordani, Mouret und Battman
treffen auf moderne Rhythmen,
feinen Gesang und eine Prise
Swing. Ein musikalischer Fest-
schmaus, der Geschichte, Lei-
denschaft und Lebensfreude in
Einklang bringt.

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. Ein Konzert
für Herz, Ohr und Seele – und
ein würdiger Geburtstag für ei-
ne Orgel, die seit 100 Jahren Ge-
nerationen zum Klingen bringt.

ak/msg

100 Jahre
Klanggeschichte
FESTKONZERT ZUM ORGELJUBILÄUM IN ST. ILGEN

Freuen sich auf das Konzert: Petra Klemme, Rudi Sailer, Achim Klotz und Michael Reinig (v.l.). BILD: SAILER
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Goldschmuck und Goldmünzen

Foto: PS

Rohbernstein Foto: PS

BARES FUR  WA(H)RES 

Zinnkrug und Zinnbecher Foto: fotolia

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 23.10. - 28.10.2023 zu Gast in Mannheim

BARES FÜR WA(H)RES

Weinheim. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
– bis heute. Die Experten 
von „Bares für Wa(h)res“ 
und bewerten kosten-
los Ihre Schätze. Egal ob 
kaput ter Goldschmuck, 
welchen Sie sich als 
Urlaubsmit bringsel ge-
kauft hatten, oder uraltes 
Silberbesteck, welches 
Sie von Ihrer Großtan te 
geerbt haben. Viele von 
Ihnen entdecken wahre 

Schätze, die Sie schnell in 
Geld umwandeln können. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuckschatullen zu 
kramen. Selbst Bernstein 
genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im fernen Os-
ten seinen persönlichen 
Hö henflug. Oft sogar als 
„langweilig“ oder „aus 
der Mode gekommen“ ab-
gestempelt, könnte sich 
jetzt Bernsteinschmuck 
als große finanzielle Über-
raschung entpuppen. 

Für besonders schöne 
Honig bernsteinketten, im 
Ideal fall in Oliven- oder 
Kugel form, kann man 
schon mit ein paar Hun-
dert bis zu mehreren 
Tausend Euro rechnen. 
Aufgrund der stark wach-
senden Nach frage aus 
dem Ausland hat sich 
der Preis für beson ders 
schöne Stücke in den 
letzten 7 Jahren verzehn  
facht. Es lohnt sich also  
durchaus nachzuschauen,  
ob nicht eventuell noch die  

einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen be  
finden. Ebenfalls hoch im  
Kurs stehen Luxusuhren  
der Marken Rolex, Breitling,  
Omega und Co. Beson  
ders interessant sind alte  
Vintage-Uhren aus den  
60er und 70er Jahren,  
welche ihre Preise in den  
letzten Jahren um ein Viel  
faches steigern konnten.  
Hier lohnt es sich durch  
aus, die alten „Wecker‘‘ aus  
dem Tresor zu holen und  
diese den Experten vorzu  
legen. Laut Experten kann 
beispielsweise eine Rolex  
GMT Master aus den 70er  
Jahren bis zu 9.000 EUR 
erzielen. Des Weiteren 
bie ten die Experten von 
„Ba res für Wa(h)res“ 
kosten lose Wertschät-
zung von Diamanten an. 

Besonders interessant 
sind Diaman ten im Bril-
lant-Schliff ab ei ner Größe 
von 0,50 Carat. Hier gilt 
immer die Faust regel: ein 
einzelner großer Diamant 
ist wertvoller als viele 
kleine Diamanten. Ein 
Besuch bei den Experten 
lohnt sich in jedem Fall, 
denn hier wird Ihr Schatz 
professionell taxiert und 
zu einem fairen Preis ent-
gegengenommen. ps
Adresse: 
Bares für Wa(h)res bei 
Juwelier Seiler 
69469 Weinheim 
Hauptstraße 65 
Telefon: 06201-12 100
Aktionszeitraum: 
20.10. bis 25.10.2025FOTO: PS

TASCHENUHR UND SILBERMÜNZEN

BARES FÜR WA(H)RES-AKTION VOM 20.10. – 25.10.2025
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 20.10. – 25.10.2025 bei Juwelier Seiler zu Gast

DIAMANTEN IM BRILLANTSCHLIFF

Hauptstraße 65 - 69469 Weinheim
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

06201 / 12 100 - info@juwelier-seiler.de
www.juwelier-seiler.de


